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Z iel war es, im zweiten
Junioren-Jahr wieder
anzugreifen“, erklärt

der burgenländische Natio-
naltrainer Mario Schind-
ler. Das tat sein Salzburger
Schützling Markus Rag-
ginger in souveräner Ma-
nier bei der Junioren-EM
der Ringer in Rom. In der
Klasse bis 97 kg verlor der
19-Jährige erst im Finale
gegen Arthur Sargsian
(Rus). „Wir haben gewusst,
dass Markus zu den Besten
gehört, aber es kommt na-
türlich auch immer auf die
Tagesverfassung an.“
Nach den Titelkämpfen

ist Urlaub angesagt, aber
auch da kommt Ragginger

Die Draufgabe
Ragginger, Schützling von Schindler, fiebert
nach Junioren-EM-Silber derWMentgegen

auf Besuch ins Burgenland.
Schindler: „Mit der Vorbe-
reitung geht es ab 20. Au-
gust in Deutschland weiter.
Die WM im September ist
reineDraufgabe.“ VH

Mit dem am Montag
von Udinese ausgeliehe-
nen 22-jährigen Brasilia-
ner Ewandro Felipe de
Lima Costa acht Legionä-
re im Kader – muss Aus-
trias Technischer Direktor
Ralf Muhr seine Aussage,
dass Violett nicht auf die
Einnahmen aus dem Ös-
terreicher-Topf verzichten
wird, revidieren? „Keines-
wegs“, so Muhr, „es wer-
den immer nur maximal
sechs Legionäre auf dem
Blankett stehen!“

Bedeutet, dass zumin-
dest zwei immer auf die

Klares violettes
„Ja“ zum Ö-Topf

Tribüne müssen, voraus-
gesetzt, dass keiner ver-
letzt ist. Wie Muhr und
Trainer Thomas Letsch
dies bewerkstelligen wol-
len? „Letztendlich ist es
natürlich die Entschei-
dung des Trainers“, klärt
der Technische Direktor
auf, „aber wir haben
unseren Kader auch be-
wusst so gestaltet, dass
wir ab und zu die Spieler
der Kampfmannschaft bei
den Young Violets Spiel-
praxis sammeln lassen.
So wie es letzten Freitag
beim länger verletzten
Christoph Monschein
der Fall gewesen ist, so
wie es bei James Jeggo,
wenn dieser wieder fit ist,
der Fall sein wird.“

PS: Zu viele Ausländer
wird die Austria auf alle
Fälle haben, wenn alle fit
sind – von den acht Legio-
nären sind sieben neu,
nur Lucas Venuto war
schon die letzten Saiso-
nen da. Kaum vorstellbar,
dass Violett einen Neuen
im August wieder abgibt,
das Legionärs-Problem
wird den Trainer durch die
Saison begleiten . . .

Gut für Florian Hart,
dass er schon gezeigt
hat, was er für Mat-
tersburg zu leisten

imstande ist. Ansonsten wä-
re der letzten Sommer aus
Ried geholte Defensivall-
rounder aufgrund seiner
Verletzungsprobleme wohl
längst als Fehlkauf abge-
stempelt. Ganze zwölf von
36 Runden kam er zum Ein-
satz: Erst machten ihm Ad-
duktorenprobleme zu schaf-
fen, dann ein Faserriss im
Oberschenkel. Immer wenn
er sich zurückgekämpft hat-
te, wurde er von neuen Na-
delstichen bzw. Rückschlä-
gen gestoppt. Zuletzt im
Test gegen NKMura. Nach-
dem der 28-Jährige, der sei-
ne ganze Karriere von
schweren Verletzungen ver-
schont geblieben war, auf
neue Methoden setzte, sich
in München bei Dr. Florian
Pfab einer „Spezial-Thera-
pie“ unterzog. „Mit sechs
Zentimeter langen Nadeln
wurde der vernarbte Muskel
hergerichtet“, erzählt Hart.
Am trainingsfreien Montag
fuhr er zur letzten Behand-
lung nach Deutschland, heu-
te steigt er endlich voll ins
Mannschaftstraining ein.
„Ich fühle mich fit, habe ja
mit unserem Konditrainer
Martin Paier hart gearbei-
tet“, möchte er sich jetzt na-
türlich rasch bei Coach Ge-
rald Baumgartner aufdrän-
gen. Der weiß, was er an
Hart hat, ob als Außenver-
teidiger oder auf der Sechs,
auf der er im Frühjahr alle
überraschte: „Mich selbst
auch – aber die Rolle ist mir
egal, Hauptsache ich kann
baldmithelfen!“ W. Haenlein

Nur zwölf von 36Meisterschaftsspielen konnte Florian Hart letzte
Saison für Mattersburg bestreiten Nach einer „Spezial-Therapie“ in
Münchenmeldet sich der 28-Jährige heute fit fürs Mannschaftstraining

dem Weg zurück
Nadelstiche auf

1. RUNDE, Freitag, 10. August, 19.30:
Oberwart – Draßburg, Stegersbach – Horit-
schon, Leithaprodersdorf – Siegendorf; 20:
Ritzing – M. Allhau. – Samstag, 11. August,
17: St. Margarethen – Parndorf II; 18: Wim-
passing – Deutschkreutz; 19: Eltendorf – Bad
Sauerbrunn, Pinkafeld – Kohfidisch.
2. RUNDE, Dienstag, 14. August, 19.30:

Leithaprodersdorf – St. Margarethen, Kohfi-
disch – Oberwart, Deutschkreutz – Stegers-
bach, Siegendorf – Bad Sauerbrunn, Draßburg
– Wimpassing. – Mittwoch, 15. August,
10.30: M. Allhau – Pinkafeld; 17: Horitschon
– Eltendorf, Parndorf II – Ritzing.
3. RUNDE, Freitag 17. August, 19.30: Bad
Sauerbrunn – Horitschon, Stegersbach – Draß-
burg. – Samstag, 18. August, 17: St. Marga-
rethen – Siegendorf; 19: Ritzing – Leithapro-
dersdorf, Pinkafeld – Parndorf II, Oberwart– M.
Allhau, Eltendorf – Deutschkreutz. – Sonntag,
19. August, 17:Wimpassing – Kohfidisch.

Ritzing setzt auf Routiniers
wieWolf (linkes Bild). Sie-
gendorf (Tullis, rechts) wird
als Favorit gehandelt.

Natürlich ist uns bewusst,
dass wir nach der star-
ken letzten Saison von

vielen als Favorit gehandelt
werden“, weiß Siegendorfs
Sportlicher Leiter Harald
Mayer. Als Sieger des BFV-
Cups und Vizemeister der
Burgenlandliga nur logisch.
Aber ob Siegendorf in die
Fußstapfen der Mattersburg
Amateure, die in den letzten
beiden Saisonen die Liga do-
miniert haben, treten kann?
Wenn man sich unter
Trainern und Funktionären
von Leithaprodersdorf bis

Nachfolger gesucht
Die Fußball-Burgenlandliga startet am Freitag in die neue Saison
Wer kann in die Fußstapfen der Mattersburger Amateure treten?

Eltendorf umhört, dann ist
die Antwortmeist „Ja“.
„Für mich ist Siegendorf
der Favorit – vielleicht ge-
meinsam mit Draßburg“,
schätzt etwa Markus Wind-
holz, Sportlicher Leiter in
Wimpassing, die zu erwar-
tende Lage an der Tabellen-
spitze ein. Während er sei-
nen Verein, der die letzte
Spielzeit auf Rang vier ab-
schloss, „eher nicht im vor-
deren Drittel, sondern so um

Platz zehn“ einordnet. Mit
15 Neuzugängen wird die
Mannschaft Zeit brauchen,
um sich zu finden.
Die Aufsteiger aus Leitha-

prodersdorf, Ritzing und
Oberwart sind allesamtWie-
derholungstäter und nicht
zuletzt deshalb nicht zu
unterschätzen. „Ich sehe uns
unter den ersten vier oder
fünf Teams“, liegt etwa
Oberwart-Trainer Jürgen
Halper Tiefstapelei fern.

„Wir haben viel Qualität im
Kader, brauchen aber auch
einen optimalen Start.“
Qualität birgt sicherlich
auch Ritzings Kader. Na-
men wie der von Rückkehrer
Daniel Wolf oder Routinier
David Witteveen, der letzte
Saison 25 Treffer erzielte,
stechen ins Auge. Ohne die
dominanten SVM-Fohlen
dürfte die Suche nach deren
Nachfolger auf jeden Fall
spannend werden. F. Cerny

Schindler (li.) mit Ragginger

Florian Hart (re.) ist bereit, will bald spielen: „Die Grundfit-
ness ist da, die Fußball-Fitness dauert nur ein paar Tage . . .“

Das rechte Bild unterscheidet sich vom linken durch 5Fehler

peter.kloebl@kronenzeitung.at
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